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demütig 

 

Lexikon zur Bibel S. 238/239 

Das deutsche Wort „Demut“ ist ein aus „dio“, Knecht, Diener, und „muot“, Gesinnung, 
zusammengesetzter Begriff und bezeichnet die Gesinnung eines Dienenden oder den Mut 
zum Dienen.  Demut meint keine passive Unterwürfigkeit, sondern eine aktive, mutige 
Handlung. Der Hochmütige hält mehr von sich, als er in Wirklichkeit ist. Demut bedeutet 
nicht, sich kleiner zu machen als man ist, sondern konsequente Bekenntnis zur eigenen 
Niedrigkeit, also zu der Stellung, die man vor Gott hat (für Jesus:  zum angenommenen 
Menschsein) 
  
Die Demut ist eine Art Aufrichtigkeit, ein Stehen in der Wahrheit. Dem, der seine 
Niedrigkeit nicht einsieht und anerkennt, kann Gott nicht sein Alles werden: „Den 
Demütigen gibt er Gnade“ (1 Petr 5,5; Jak 4,6) und läßt es den Aufrichtigen gelingen (Spr 2,7) 

 
 
 
6,11  Dann wird Weisheit verliehen den Auserwählten; sie alle werden leben und nicht wiederum 

aus Gottlosigkeit oder Hochmut Übertretung begehen, sondern sie werden sich demütigen 

im Besitz von Klugheit und die Übertretung nicht wiederholen 

24,9  Und diesen Baum von einem angenehmen Geruch, nicht von einem fleischlichen, wird man 

 nicht anrühren können bis zur Zeit des großen Gerichts. Wenn alle bestraft und für immer 

 vernichtet sein werden, soll dieser für die Gerechten und Demütigen bestimmt sein. Die 

 Frucht von diesem soll den Auserwählten gegeben werden. Denn gegen Norden soll Leben 

 gepflanzt werden an der heiligen Stelle, gegen die Wohnung des ewigen Königs. 

95,5  Wehe euch, die ihr verschlingt das Fett des Weizens und trinkt die Kraft der Wurzel der 

 Quelle, und tretet nieder den Demütigen in eurer Kraft. 

105,23  Und er sagte mir: „In diesem Ort, welchen du siehst, dorthin werden hinabgestoßen die 

 Geister der Sünder und der Gotteslästerer, und derer, welche Böses tun, und derer, welche 

 verkehren alles, was gesprochen hat der Allherrscher durch den Mund der Propheten, was 

 sie tun sollten.“ Denn es gibt über sie Schriften und Verzeichnisse oben im Himmel, damit sie 

 lesen die Engel, und wissen, was geschehen wird den Sündern und den Geistern der 

 Demütigen, und denen, welche leiden ließen ihr Fleisch, und belohnt worden sind von Gott, 

 und denjenigen, welche beschimpft wurden von bösen Menschen, welche Gott liebten, nicht 

 Gold und Silber liebten, noch an irgend Gutem, was in der Welt, hingen, sondern hingaben 

 ihr Fleisch der Qual, 

 

 
 
 
 


